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Grafik „Brainpower“: Bente Schipp, benteschipp.de



Du hast Fragen? Schreib uns per Mail unter andre.moser@boell-nrw.de 

Weitere Informationen, Tipps und Veranstaltungen: greencampus.de 

Reicht eure Artikel nicht zu spät ein, 
bleibt möglichst tagesaktuell. 

Nicht ungenau arbeiten sondern jeden 
Satz sorgfältig prüfen. 

Baut nicht zu viele Zitate ein, weil 
sonst der Lesefluss gehemmt wird. 

Nutzt keine verschachtelten 
Satzkonstruktionen. 

Versteckt euch nicht hinter 
Fachjargon und gestelzten 
Formulierungen. 

Überschreitet nicht die sonst üblichen 
Textlängen des Mediums. 

Verwendet kein „heute“ – weil es am 
nächsten Tag „gestern“ sein müsste. 

Schreibt nicht im Interesse der 
Leser*innen vorbei. 

Benutzt keine unklaren, nebulösen 
Überschriften. 

Artikel sind keine subjektive 
Meinungsäußerung – außer in 
Zitaten. 

Gute Presseartikel schreiben 

   

 Grundvoraussetzungen erfüllen: Der 
Inhalt muss korrekt, aktuell und 
wichtig sein. 

 Der erste Satz muss eingängig sein 
und Lust auf den Artikel machen. 

 Die eigentliche Botschaft muss an den 
Anfang des Artikels gestellt werden. 

 Alle W-Fragen (wer, wo, was, wann, 
warum) müssen im ersten Absatz 
beantwortet werden. 

 Im zweiten Absatz muss der Kontext 
vom ersten Absatz geklärt werden. 

 Gliedert die weiteren Absätze nach 
Wichtigkeit. Artikel werden in der 
Regel von hinten nach vorne gekürzt. 

 Baut öfter Zitate mit Analysen, 
Forderungen, Schlussfolgerungen und 
Emotionen ein. 

 Lasst den Text durch starke Verben 
lebendig erscheinen. 

 Erklärt auch schwierige Sachverhalte 
so einfach und klar wie möglich. 

 Macht einen guten Vorschlag für die 
Überschrift: Konkret, mit einem Reiz- 
oder Schlagwort versetzt. 

TOP FLOP 




